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Neuss, den 21. November 2005

Sehr geehrter Herr Dr. Schäuble

Ich schreibe Ihnen diesen Brief, bevor Sie als neuer Bundesinnenminister vereidigt werden,

Sie werden ihn wahrscheinlich als Bundesinnenminister lesen.

Ich möchte Ihnen vor Ihrem Amtsantritt die besten Glückwünsche ausrichten von Neal

Bush, dem jüngeren Bruder des amerikanischen Präsidenten, George W. Bush, und von Joo,

Dong Moon, Präsident der Washington Times, und verantwortlich für UPI.

Ich habe beide am 17ten November in Genf getroffen anläßlich einer Veranstaltung der

Interreligious & International Federation for World Peace.

Beide würden sich freuen. Sie in Washington zu sehen.

Wir alle möchten Sie bitten, dafür Sorge tragen, das Einreise- und Redeverbot für

Reverend Moon und seine Frau aufzuheben, Reverend Moon, mit dem ich auch gesprochen

habe als evangelischer Christ Sie, der sich nicht damit abfinden kann, daß ein solcher

Mann der Friedens in Deutschland als Störer der öffentlichen Ordnung betrachtet wird, hat

insonderheit nach dem Angriff auf New York zahlreiche Initiativen entwickelt, um durch den

Dialog der Religionen dem auch religiös motivierten Terrorismus die Basis zu entziehen.

Das macht ihn zu einem geschätzten Partner der US Regierung, die diesen Kampf in

vorderster Linie auszufragen hat, wie auch für andere Regierungen.

Sein Werk spricht jedenfalls für sich. ob nun Friedensinitiativen für den nahen Osten.

insbesondere zwischen Israel oder der arabischen Welt, oder in Asien, insbesondere

zwischen Nord- und Südkorea, aber auch Indonesien oder Pakistan/ Indien. Wenn sich

zuletzt der amerikanisch Außenminister Powell mit vielen anderen für eine Einreise bei der

Regierung Schröder eingesetzt hat, dann nicht ohne Grund und Abstimmung mit dem

Präsidenten. Ich hatte dabei den Eindruck, daß das Innenministerium wesentlich restriktiver

war als das AA.

Kanin einer in den USA kann auch verstehen, daß Deutschland mit seinem GG die

Religionsfreiheit so merkwürdig interpretiert, und die Durchsicht der Argumente in den

gerichtlichen Auseinandersetzungen mit der Bundesregierung erzeugt ein gewisses Gefühl

von Peinlichkeit. Konfliktvermeidungsstrategien in der ganzen Welt,

Erziehungsprogramme, Vergabe hunderter von Stipendien für seine Universitäten in aller

Welt. Sport-, Kultur-, Medien-, oder Entwicklungsprogramme für internationales Recht,

Finanzen, Handel, und wirtschaftliche Entwicklung komplettieren Moons Bemühungen um

den Frieden in der Welt.

Die Betonung der Werte der Familie entsprechen dem christlichen Weltbild, neben anderen

theologischen Aspekten, die ich gar nicht berühren will.

Sie sind auch von Mitgliedern der CDU angeschrieben worden, die ich in Genf getroffen

habe, nicht ohne Erwähnung von deren Überzeugungen.

Ich habe mich bei meinen verschiedenen Gesprächen mit Mitgliedern der Regierung

Schröder bemüht, Verständnis für eine neue globale Religion zu finden: es ist mir nicht

gelungen.

Ich setze nun auf Ihre Neugier und Offenheit, wenn Sie Ihr neues Amt antreten, sich

jedenfalls mit den Werken eins Mannes zu beschäftigen, der den Angriff auf die Twin

Towers zum Anlaß genommen hat, aktiv den Terrorismus zu bekämpfen.

Religion ohne Werke? Mit denen hat sich eine Bundesregierung noch nicht beschäftigt,  -

aber sie machen eine überzeugende Argumentation doch erst möglich.

Ich verkenne nicht, daß unser Staatskirchenverständnis es nicht gerade erleichtert, mit

Religionen Verständnis aufzubringen oder deren Arbeit zu würdigen, die mit ihren aktiven

Mitgliedern und Gemeinden dem Freikirchenverständnis näher steht, und deren Herkunft

aus Asien auch konfuzianische und buddhistische Elemente enthält. Aber die Welt wird

globaler, und unser Verständnis von Politik hat sich dem zu stellen, auch im Hinblick auf

die Einreise von Reverend Moon und seiner Frau. Die Niederlande, Österreich, Dänemark

und Großbritannien haben Moon die Einreise inzwischen erlaubt, seine Besuche in den

letzten Wochen in Warschau, Bukarest, Sarajevo, Sofia, Budapest, Prag, Tirana, Bratislava,

Zagreb, Ljubijana, Dublin, Kopenhagen und zuletzt Genf zeigen die Reaktionen

europäischer Länder. Seine Besuche in China, Rußland oder Indien, Sri Lanka oder

Bangladesch, Taiwan oder Philippinen, in den südamerikanischen oder afrikanischen

Ländern, häufig willkommen geheißen von den dortigen Regierungschefs sind jedenfalls

Argumente, die deutsche Position neu zu überprüfen.

Wie gesagt: Washington: Bush und Joo sagten mir. Ihr Kollege aus Großbritannien sei sehr

angetan gewesen, mit ihnen über den internationalen Terrorismus und die Arbeit von

Interreligious & International Föderation for World Peace zu sprechen, dessen Gründer und

Motor Reverend Moon ist, und die mit The Universal Peacc Föderation im Herbst diesen

Jahres in Europa versucht, den Frieden zwischen den Religionen in aller Welt zu vermitteln

Ich war selbst lange Abgeordneter für die FDP, deren Fraktionsvorsitzender im Landtag von

NRW von 85 bis 95 ich war, zuvor Regierungspräsident in Düsseldorf, jetzt RA.

Ich wollte Sie zum Bundeskanzler zu einer Zeit. als das m.E. Deutschland eine Regierung

nach meinen Vorstellungen ermöglicht hätte, jetzt wünsche ich Ihnen Glück und Erfolg als

Bundesinnenminister.

Korea, einer der Hauptsponsoren der Fußballweltmeisterschaft, hat ebenfalls grosses

Interesse an Reverend Moon. Ich bin sicher, daß auch der jetzige Botschafter so denkt wie

ich, und Koreas Position gegenüber unserem Lande auch mit einer Einreiseerlaubnis für

Moon nur gewinnen konnte.

So hatte ich auch in Genf Gelegenheit mit Reverend Dr. Chung Hwan Kwak zu sprechen,

International Chairman of the Universal Peace Federation, und Vorsitzender der

koreanischen Profifußballliga, die der deutschen Bundesliga entspricht. Insoweit veranstaltet

Moon auch den Fußball World Peace Cup, an dem in diesem Jahr für die Bundesliga Leverkusen teilgenommen hat. Pele war Moons Fußball Botschafter.

Auch Kwak lässt Ihnen auch in Ihrer Eigenschaft als zukünftiger Sportminister Grüsse bestellen und würde Sie gerne in den USA oder wo immer treffen, um über die Einreise von Reverend Moon nach Deutschland zu sprechen, ein Land, das Moon wegen seiner Literatur, Musik, Technologie und Politik in Sachen Wiedervereinigung sehr schätzt, wie viele andere Koreaner auch, und auf der letzten Buchmesse in Frankfurt herausgestellt, einschließlich des Erfolges deutscher Bücher oder Filme in Korea.

Moon ist eine politische Schlüsselfigur, die ich Ihrer besonderen politischen Würdigung empfehle.

Mit freundlichen Grüßen

Achim Rohde

